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sind auch dabet: das herzlich bekenntnishafte ,,Neue ^ da?
trotz seiner Schwermut gefaßte „Lied"

, die „Tiefen" über
schrieben,:« Strophen , das stimmungsintensive, magisch
wahre Gedieh ! „Sonntag"
„Auszug und Heimkehr"

das schwermutsumklungene
der beschwingte „Abschied"

, das
noch mit der ganzen Wahrheit des Erleiden? beladene

j Gedicht „Angst " und die schlichte Tatsächlichkeit der Verse
! „Nur Horchen "

. Krönung des Bandes , Höhen nicht nur
! aller lyrischen , sondern der* Dichtkunst schlechthin , blei-
I ben für mich die grandiose „Ballade von den Begleitern",

die eine Schneenacht mehr als onomatopoetisch , wahr¬
haft sinnlich stimmungshaft , leibhaftig in ihrer Totalität
fühlbar macht : das Gegenstück „Nebel , wo ährrlich , wenn
auch in kleinerem Ausmaße , eine Oktoberlandschaft um
und um gestaltet ist ; und vor allem die riesige , auf drei
Seiten unendliche Ballade „Ter Vertierte "

, ein lyrischer
Kosmos, eine menschliche Ewigkeit, nicht episch breiige-
walzt, sondern in wenigen Strophen eines monumentale«
Vänkclsaugs unsterblich konzentriert. Usx lisrriwLwn

Werfels «cuestes Gedichtbuch
Franz Werfels neuer Lyrikband „Beschwö¬

rungen' ( im Kurt Wolfs -Berlag München 1928 ) ist
das Werk eines wirklichen Dichters. Dies Sellstver - ?
stündliche muß man in einer Zeit , die zwischen Dichter >
und Literat nicht mehr zu unterscheid - « weiß , von vorn- !
herein betonen, um Las Niveau unzweideutig festzulcgen,
aus dem überhaupt erst die Entwände gelten. Die be¬
sondere Art dieses Gedichtbuches , die besondere Note der
hier gesammelten Lyrik wäre vielleicht in der Hauptsache
mit dem Begriff „barock"

zu charakterisieren. Es bandelt
sich meistens um wuchtige lyrische Tableaus , dis sich in
großem Wurfe bauschen und rauschend ihr ? Bracht ent-
falten . Inhaltlich gibt es da viel Originelles , noch nie ?
Behandeltes , oft auch Seltsames und sich in die Allegorie ^Verlierendes. „Die Musik auf dem Wasser geboren", !
„Die Maus oder Notturno eines Demiurgen"

, „Traum-
geier" , „Vier Türen ". Aus dieser Barockheit kommen
auch die Schwächen d <?s Buches, und da es das Werk
eines Dichters ist , also alles aus der Erlebnis -Einheit
steigt , und Form und Inhalt sich decken , entsprechen sich
die stilistischen und stosslichen Mängel . Eine Jehertrci-
bung mi Geistigen und eine Ucbertreibung :m Wortge¬
füge , in der Einkleidung. Eigensinniges Gipfeln der Ge¬
sichte, Sichverliercn ins Mystische bis dorthin , wo es zurMystifikation wird , gar eine gocthelnde Alters -Frci-mauerei in „Sprüchen "

, die schon ein wenig den fatalen
Hintersinn des Jargonansdrucks „Sprüche machen"
hcrausfordert . D - mgemäß ein Schweigen in der Laut¬
malerei , das zu viel des Guten tut , sich hemmungslosdem Reiz der Alliteration , dem Spiel mit Anklängen,Tonfällen , Schallgleichheiten, bis zum Wortwitz hingibt:
Sichverlieren ins Abstrakte des Ausdrucks, bis dorthin , woes verquollene, unschön dozierende Prosa wird („Doch seidihr gcsübt / Vom Dämmerungsbaun " — „Nur die Lei¬ber / Sinh wie Scheiben / Mehr und minder dicht." —
„Der Drang , der in ihr ausschri« / Nach bräutlicher Lustund Gesinnung. /Die Sehnsucht ists nach dir Innung /In der höheren Hierarchie.") Doch haben manche Gedichte
trotz dieser Schönheitsfehler als Ganzes irgendeine Ma¬
gie , eben den Zauber des zutiefst Erlebten , und natürlichneben dem Störenden eine Menge herrlicher Einzelheiten,
so die „ Romanze der Schwermut", „ Todes Cavatine ",
„Omen , „Straße "

, „ Chaos und Form " . Und ein Paar
genial einfache , wie sie nur der letzten Vollendung ge¬
lingen , anspruchslos lyrische , liedhafte, voll Innigkeitund Melodie — Gedichte , die nichts anders sein wollen
als Gedichte , und in dieser Anspruchslosigkeit sür mich
die lieblichsten Wunder lyrischer Schöpfung bedeuten,
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-»M » A»X7 ĉ > v o » .

V7» 7? 7227 L7O o „ L>

er, 77 e»

<̂ 7> - >77,72 E H70 b
* — v 0 - 2- <2 ° 7
< 2 >< O L> v -72 D <7 7' » 07 - 7277 ÜT7T772 v 7- 7

« Mdo
^

7777» «7

» <7> I7< 7 « ^

7? AM 077 - ^ »
I "- » — » AM » * 0 o

- ^ .
77> Ms"

» «

A

>




	[Seite]
	[Seite]

